
Der deutsche eorrespoudent.
Baltimore, den U» März ?«««.

Im Congresse schleppt sich dte Kansa«-
Debatte langsam weiter. Da« Publtkum
beginnt, derselben herzlich überdrüssig zu
werden.

Berichte von Havanna bis zum 2. d. VN«,

liegen vor. Bi« dabin waren IKMS Kooiie«
gelandet worden. :U79 starben auf der Reife
und Viele von ihnen begingen tn Cuba

Selbstmord.
Die au» Marseille entkommene Bargue

?Adriattc" wurde am 29. Januar bei Kap

Palo«, eine Tage«retse östlich von Gibraltar,
von etnem in New-?>ork angekommenen
Fahrzeuge gesprochen. Der Capital» der
?Adriattc" sagte, er fei nach New-Aork un-
terweg«.

Die Untersuchung der Hotel'Brandstittung
in St. Loui« war nach den neuesten Nach-
richten von dort noch nicht geschloffen wor-
den, indeß sollen neue Schuldbeweife gegen
Tavlor vorliegen.

In Boston tst etn neue» deutsche» Journal
unter dem Titel ?Sonniag«blatt" herau«.

Dte Gesetzgebung von Maryland wird sich
heute vertagen.

Von Faval, Madeira, wird berichtet,
daß dort am 24. Februar ein furchtbarer
Sturm wüthete, bei weichem neun Fahrzeuge
veriorin'gingen. Uebrtaen« kam nur einer
von den am Bord befindlichen Menschen um'«
Leben.

Die hiesige ?Sun" erklärt sich gegen die
Berufung einer Convention zum Entwürfe
einer neuen Staalö-Conventton. Nach der
Constitution von 1851 kann dte Berufung

etner solchen Convention nur tm Einver-
ständnisse mit folgendem Paragraphen der
erwähnten Constitution stattfinden;

~E« soll die Pflicht der Gesetzgebung sein,
bet threr erste» Sitzung unmittelbar auf den
Empfang jeder später in den V.r. St. vor-
zunehmenden Volk«zäblung (lW0), etn Ge-

setz zu passtren. welche« det der nächsten
Haupl-Delegatenwabl dte Meinung de« Vol-
ke« tm Betreff ter Berufung einer Conven-
tion zur Veränderung der Constitution er-
kündet; und im Kalle dte Mehrheit der bet

solcher Wahl eingegebenen stimmen zu
Gunsten etner Convention setn >ollte, so soll
die Gesetzgebung zur Versammlung solcher
Convention Vorbereitungen treffen und die
Wahl von Delegaten zu derselben baldmög-
lichst stattfinden; und die Delegaten zu be-
sagter Convention sollen von den verschiede-
nen Couniie« de« Staates und
Baltimore im Verhältnisse zu der resp. Re-
Präsentation derfilben tm Senate und Hause
der Gesetzgebung und zur besagten Zett de«
Stattfinden« der Convention gewählt wer-
den."

Dieser Artikel ist ziemlich deutlich. Trotz-
dem wollen wir zugeben, daß da« Prinzip
der Volf«souvera'nität e« un« jederzeit frei-
stellt, etne un« ntcht conventrende Verfassung
aufzuheben. Hal aber etne Bewegung de«
Volke« tn jener Richtung stattgefunden?
Oder hat der leglstattve Beschluß allein
m den Capricen' der Nicht«wisser-Partei
seinen Grund? Der anstößigste Paragraph
der Constitution von 1851 ist dte Wählbar-
keit der Richter durch das Volk. Wir baden
obne Zwetftl manche inkompetente Männer
tm Amte, deren Stellung durch nicht« Ande-
re«, als Partitgunst begründet tst. Wird
aber dadurch daß die domtntrende Partei
aus ihren Reihen Eiferer zur Beschränkung
bürgerlicher und religiöser Rechte durch
den Gouverneur wte e« früber der
Brauch war ernennen läßt, dle Sachlage
geändert ? Dte meisten Richterstellen de«
Staates sind gegenwärtig mit Demokraten
bcs.tzt und diese au« dem Amte zu werfen
und gute Know Nothing« auf Lebenszeit
hineinzubringen, ist der Wunsch der herr-
schenden Partei. In getreuer Verfolgung
der Plug-Poltlik ist e« ihnen ganz und gar
gletchgüliig. ob da» Volk mtt der Umgestal-
tung der Consliluitvn bis IBöo w.irren und
dadurch dem organischen Gesetze Genüge ihun
will, oder nicht. Für die Nichtswtffer giebt
et. wie tn den Despo.teen, nur ein Gesitz, und
da» tst thr Wille und dte Argumente de« Re-
volvers und Knüppel«! In 1860 dürfte
zudem da« Volk längst da« NtchtSwissertbum
über den Haufen geworfen haben. Jetzt
haben sie noch da« Regiment tn den Händen,
ihre Banden sind gut organtstrt und, beson-
der« in der Stadt Baltimore, kein freie«
Stimmrecht möglich. Man muß da« Eisen
schmieden, während e« warm tst. Ob da-
durch allem Gesetze und Rechte Hohn gespro-
chen wird, oder nicht, ist einerlei. Wir un-
serntheil« sind gegen dle Conventtoniberu-
sung, zunächst well dieselbe durch keine Agi-
tation de« Volke« geboten wird und dem or
ganischen Staat«gesetze widerstreitet, und so-
dann, weil der ungehemmte Au«druck der
Volksmeinung in Maryland augenblicklich
eine Unmöglichkeit ist. Unsere Leser aber
warnen wir. gegen die einschmeichelnden
Verlockungen des in mancherlei Gestalt auf-
tretenden NtchtSwissertbum« auf der Hut zu
sein und zu bedenken, daß der erste Antrag
zur Beruiung der Convention tn gegenwär-
ttger Gesetzgebung durch den Fremdenhasser
Btll Alexander gemacht worden tst!

In der Gesetzgebung hat dte Partei der
Nichlswisser, weiche im Norden und Westen
mit den Schwarzrepublikanern liebäugelt,
tm Süden aber auf die Bestrebungen de«
Norden« und Westen«, die Ausdehnung der
Sklaverei zu hemmen, mtt Maßregeln zur
Knechtung der wetßen Einwanderung (also
der Deulschen, Jrländer, Franzosen zc.j,
antwortet, auch etn Gesetz eingebracht,
welche« vorschlägt, alle freien Schwarzen
dte sich eine« Vergehen« schuldig machen, ai«
Sklaven zu verkaufen. Vorgestern lag das-
selbe zur Debatte vor. Während die Nicht«-
wisser einstimmig dasselbe befürworteten, er-
hob sich der Demokrat Rtddlemoser ronCare-
town, Washington Co., und trug darauf an,
daß fein Dlstrtkt von der Operalton de« Ge-
setzes autgeschlossen werden möge. E« fei
unrecht, freie Männer (Schwarze) in einem
freien Lande zu Sklaven zu machen. Neger
haben ebensowohl Fletsch und Blut und ver-
dienen diese Behandlung ntcht. Er la« au«
der ?Btll of Night«" verschiedene Punkte zur
Begründung setner Ansicht vor. Er hatte
kaum «»«gesprochen, al« man mit bitteren
Insulten über den Hochverräiher an den
Rechten des ?bcsondern Institutes" herfiel.
Ueberau« eifrig wiesen die Nicht«wisser alle
derartige Gesinnung zurück, dte allein in
der durch den Abolutioni«mus beherrschten
demokratischen Partei zu Hause sei u. s. w.
Wir theilen die e Episode au« den Verhand-
lungen der Gesetzgebung mit, um zu bewei-
sen. daß der Know-Nothing im Süden we-
nigstens tn seinen Ansichten über dle Gleich-
stellung der schwarzen Race und der wetßen
Einwanderung confequent verfährt.

Annapolts.9. März. Im Senate
passirlen eine Menge kleiner Verwilligung«-
Blll«. Ferner etn Gesetz zur Amendtrung
det Freibriefes der ?Baltimore-, Fredertck-
und Carroll Co.-Etsenbahn-Cvmpagnie".
zur besseren Einziehung der Steuern in
Balto. Co.. zum Bau einer neuen Jail in
St. Mary « Co., zur Jncorporation der Bet
Air- u. Frvgtvwn Turnpike Co.. zur Amen-
dirung drs Frechrtefe«ter?Cumberland Sa-
vtng«-Jnstttultvn," zur Verwilltgung der
Gelver für dte Staaitregierung :c. Hr.
Hoffman stellte den Antrag zur Ernennung

etne«zw.iten Guano-Jnspektor«. ?Der au«
dem Hause hervorgegangene Beschluß zur
Veranstaltung einer VolkSab-
siimmung über die Zweckmäßig-

kelt derßerufung etnerConven-
tton zum Entwürfe etner neuen
Sta arSv e r fa fsu» g va sf t r te! Der
Know-Nolbtilg Daniel stimmte dagegen, der
Demokrat Semmes dafür im Uebiige» war
das Votum etne entschiedene Parletabsttm
mung. Im Hause paistrte der Beschluß,
das ..Calvert Colleg" mtt gewissen Waffcn
zum Gebrauche der Schüler zu versehen; do,

ein Gesetz zur Hinrichtung zum Tode verur-
theilter Persomn in County odt'
jener Stadt, wo da« Verbrechen begangen
wurde; do. ein Gesetz zum Liquorverkauf-
Verbotein Mount Aiiy! do. etn Gesetz zu
gleichem Zwecke für den Tangier-Dtstrikt,
Somerset Co.; do. ein Gesetz zur Jncorpo-

ration der, Grand Division, SonS of Tem
perance, Md."; do. etn Gesetz zum Baue
etnerßrücke über Eik Creek bet Etk Landing;
do. etn Gesetz zur Jncorporation der ?Ellt-
cotts' Mill« SavlngS Jnstttutton;" da« tm
Senate amendtrte Gesetz zur Gewährung
etne« Freibriefe« für die ?Green Spring
Avenue-Co." passirte mit 53 gegen 10 Stim
me»; ebenso passirte die allgemeine Verwii
ligung«bill; da« Gesetz, dem ?St. John'«-
Colleg SlOOO jährlich zum Zwecke der Er-
richtung etne» Lehrerseminar« zu zahlen,
passirte. Das neue Liquor-Licenfe-Gefetz
passirlc. <Wtr sind noch ntcht tn Besitz de«-
selben gelangt, hören aber, daß das Ganze
nichts al« elneErhöbung der StaatSrevenüen
bezweckt). Der Antrag des Demokrcnen
Belt, daß Kleinhändler für den Ver
kauf von Liquor keine wettere Licenfe zu lö
sen baben, wurde verworfen. Da« Gesetz,
die Stadt Baltimore tn 20 WardS einzuthei-
len, passirlc mlt dem Zusätze, daß e« dem
Bürgermeister jederzeit freistehen soll, dte
Stadt möglichst gleichmäßig tn Ward» ein-
zutheilen. < Da» beißt so viel, al» dein ge-
genwärltgen Muntzipalchef ein Recht zu ge-
ben, dte Stadt dermaßen tn Ward» abzu
theilen, daß die Nichtswtffer be-
guemer in allen siegen könne»!)

TelMliMsche Dejieschen,

»v»yrri>-«rrv»ndiui»!ti,.

«vnqr-». «c»e «l»unj,.

Washington. 9.März. Im Hause
wurde da» Armee.Gesetz zur Debatte aufge-

rufen. Hr. Faulkner sprach gegen die Sen-
dung von Freiwilligen nachUtab. Er glaube,
die Regierung werde dieselben nicht benutzen
können, und er sei der Meinung, daß der An-
trag zur Passirung eine« solchen Gesetze«
durch äußere E'rflüsse veranlaßt und mchr
durch gesunde mtttiatrtsche Poltttk geboten
werde.

«u» «asbinftto»
Washtnglon. 9. März. CS sind

keine Autsichten vorbanden, daß Vorkehrun-
gen zur Beschleunigung der Postbcförderung

zwischen Wasbingion und Boston getroffen
werden. Vorläufig beschiänkt man sich mit
dem Versuch, die Beförderung der Post von
und nach dem Süden zu beschleunigen.

In der heutigen exekutiven Sitzung bestä-
tigte der Senat' die Ernennung ce« Herrn
Cook Postmeister von Chicago.

Der Präsident ernannte Herrn Wm. Sel-
den zum Ver. St. Marschall und Herrn W.
Fllnn zum Marine-Agenten sür den Distrikl
Columbia.

New-lork, 9. März. Der Ver.
Staaten Dämpfer ?Niagara" fuhr heute
nach England ab.

Voston , 0. März. Job. M. Maban,
eln bier ansässiger Grocer, ist auf die An-
klage verbaflet worden, die Unlerschrist sei-
ne« Onkel» Benjamin F Maban auf Noten
tm Betrag von über ?12,000 nachgemacht
zu haben.

St. LouiS, S. März. Der, Repub-
lican" tischt setiicn Lesern dte Nachricht auf,
daß ein Versuch gemacht worden sei, die
Wahirichter der berüchtigten Delaware Cros-
sing« tnKansas gewaltsam festzunehmen und
davonzuschleppe», um zu verhindern, daß die-
selben vor dem congrefsionellen Untersu-
chungs-Comite Zeugniß geben. Ein Mann
wurde bei dem erfolglosen Versuche getödtet.

Die Clerks der Abstimmung in Sbawnee
sollen angeblich mit der Veröffentllchung der
beeidigten Au«fage umgehen, daß sie ihr
Zeugniß vor dem Comite unter Tode«dro-
Hungen gemacht baben. Gen. Lane soll mitt-
lerweile nach wie vor in schauderhafter Weise
im Lande Hausen. (Es ist zweifelhaft, ob an
der ganzen Nachrlcht ein wahre» Wort tst.j

Der Missourifluß tst offen und dte Schtff
fahrt ununterbrochen.

Mord
Suffern Station, L März. ?S.

Riiner, an 5 Meilen von vier wohnhaft,
wurde gestern durch seinen Schwager Benja-
min erschossen. Beide waren zur Zeit dc«
Streite« betrunken. Die CoronerS-Unter'
suchung tst heute Morgen eröffnet.

siil>uftl'»>
New Orlean«. 6. Mä z. Die

Generäle Walker und Henningfen und die
anderen Flibustier - Offiziere wurden beute
mit großen Ehren an Bord der Jacht ?Wan-
derer" empfangen.

Reue 8.
Towfontown, v. Marz. Krei«

Gericht von Baltimore Co. Vor Richter
Priee. R. I. Gitting«, Staatsanwalt.
Nach Eröffnung der gestrigen Sitzung über,

reich e die Jury ihr Verdikt in dem Prozesse
gegen McDevitt (siehe gestrigen Bericht), wel-
che« denselben de« Angriffs und der Miß-
bandlung de» Polizeibeamten Miller schul-
dig findet. Da« Nriheil wurde verschoben.

N ckdem da« Gericht noch eine Anzahl
bi« zum nächsten Termine verschoben

unk mehreie Civilprozesse gänzlich sistirt
hatte, erklärte e«, Anträge auf Gewährung
neuer Prozesse Sonnabend, den 27. d. Mt«.,
anhören zu wollen.

Hierauf wurde der Prozeß Butler's gegen
Kendrick verhandelt, welcher eine Appella-
tion von der Entscheidung eine« Friedens-
richter« im Betreff der wegen Tödtung eines
Jaqdhunde» zuerkannten Entschädigung von

be'rifft. Der Fall hatte eine Anzahl
Ja,i>r im Gerichtslocale versammelt, welche
mti gespannter Aufmerksamkeit auf die Ent-
scheidung der Jury lauerten. Der Prozeß
ward indeß nicht beendigt.

InSandyHtll, Md., explodirie am lttz.
len Montage der Dampfkessel der dortigen,
von den Hrn. Only u. Co. geeigneten Dampf-
mühle, wobei der Ingenieur ein Bein brach
und dergestalt anderweitige Beschädigungen
am Körper erlitt, daß man sein Wiederaus
kommen bezweifelt. Mehrere zur Zeit der
Explosion in der nächsten Umgebung der
Muhle beschäftigte Farbige wurden von den
in allen Richtungen umhergeschleuderlen
Balken de« Gebäude» mehr oder weniger de-
schädigt. Man schätzt den Verlust auf we-
nigsten« ?12W.

Der in New - Aork ctartrte Ver. St.
Dampfer ..Detpatch' soll nach der Mundung
de« Mississippi bestimmt sein, um Erkundt-
gung über das dort vorgeblich errichtete
Sklavendepot einzuholen.

Unentgeldliche Sing schule in
New - Aorl. Au« einer Anzeige im N.-
I. ?Herald" ersehen wir, daß der Opern-
Unternehmer Ullmann in Ncw-Aork bei sei-
nem Bestreben, in Amerika eine gute Oper
herzustellen, gründlich zu Werke geht. Er hat
in der dortigen ?Academy" einen unentgeld-
ltchenCurfu« fürGesangunterrtcht fürHerren
und Damen unter der Leitung von Musikdi-
rektor Carl Anschütz, Dr. Schilling. Theodor
Thoma« und Chordlrektor Paur eröffnet, der
ihm tüchtige Choristen heranbilden soll. Ge-
sungen wird in englischer und italienischer
Sprache (warum ist die deutsche ausgeschlos
sen?). Später soll auch Ktanofone-Unter-
richt unter Leitung von Thalberg und Henri

jHerz hinzugefügt werden.

Neues Zeitung«» eglement.
Da« Postamt« - Departement der Ver. St.
und die groildrtttanische Postverw.iltung ba-
ben neue Anordnungen sür die Behandlung
von Zeitungen erlassen, welche zur Beförde-
runa auf die Post gegeben werden und in de-
nen sich Schriftliches oder irgend etwa« bei-
gefügt findet. Man bedient sich nämlich ln
beiden Ländern jetzt diele« betrügerttchen
Mittel«, dte Einnahmen des DevarttmentS
m schmälern, in etnem weit größern Um-
faig, ai« früber, und e« soll eben da« er-
wäbnte neue Reglement dem Unfug Elnhalt
thun. Da« Reglement schreibt vor, daß
Zeitungen, die in den Ver. St. zur Beförde-
rung nach Großbrittanien oder umgekebrt

zur Post gegeben werden, wenn ste etwa«
Schriftliche« oder etwa« Angeschlossenes ent-

Kalten, nach Belieben der erpedirenten Ver-
waltung entweder aufgehalten und nach der
Office für Vernichtung »»beförderter Briefe
(.lceei-li-ltl'i'Oskie'o) geschickt, oder mtt v 01l
l e m Brtesporto. indem sowohl das Ver. St.
al« auch da» brtttische Porto angerechnet
werden, an ihre Bestimmung befördert wer-
den sollen; und wenn das Schriftliche oder
Angefügte erst tn dem Lande entdeckt wird,
nach welchem da« betreffende Zeiiungsblati
abgeschickt worden ist, so soll da« gleiche Ver-
fahren eingehalten werden. Der General-
Postmeister hat demgemäß dte betreffenden
Ver. St. Taufchofficen angewiesen, alle nach
Mroßbrtttanten addressirten und auf solche
Betrügereien betroffene ZettungSblätter mit
vollem Briefporto zu belasten, und lst den
Postmeistern im ganzen Land insbesondere
aufgetragen worden, solche Blätter sorgfältig
zu untersuchen, um allenfallsige Betrügereien

dtcfer Art an da« Tage«l'cht ,"Ebringen.
Ankunft de« türkischen Pascha

in New - Aork. Der lange erwartele
türkische Admiral ist mit der ?Europa" von

Liverpool angekommen und wurde von einem
Alderman ln die für ihn bestimmte Wohnung
im ?St. Nichola« Hotel" begleitet, nein
«efolge besteht au« 3 Offizieren, Major Said
Sullman. Eapitain Tbeffan und Lieutenant
Sadtck. Der Pascha tst ein großer, etwa«
beleibter Mann mit etwa« bochmüthtgem Be-
nehmen. Sein runde« Gesicht mtt den rothen
Wangen «st nur durch die großen schwarzen
Augen und den kleinen Mund, welchen ein
wohlgepfleg'er Schnurrbart zlert, auffallend.
Seine Stirn ist hoch und breit, fein Haar
und Bart blond. Seine Kleidung i-i durch
nicht« von unserer Tracht verschieden, ai«
durch den rochen und blauen Turban. Der
Pascha war zur Zelt det Kriege« in der
Krimm im Commando einer Division der

türkischen Flotte und wohnte mehreren Ge-
fechten und der Beschießung von Sebastopol

bel. Derselbe ist ca. 32 Jahre alt. Er kann
nicht sagen, wie lange er ln der Stadt ver-
weilen wird, wahrscheinlich aber über eine»
Monat. (Dem.)

Tboma »Alls o p in Ameri ka.
Thoma« Allsop. einer der Verbündeten

von Orsini und Pierri soll nach den Ver.St.
entkommen sein. Hr. Allsop war Lanrspe-
kulant, Mitglied der Londoner Swckbörfe
und feinem politischen GlaubenSbekennlniß
nach enrangirter Chartist. Es heißt, daß
Hr. Allsop in England mit Noth der Ver-
haftung entging. Er war auf der Eisen-
bahn nach Soiitbampton, um von dort au«
England abzureisen, wo er sich gefährdet
wußte und sprang au« etnem Eisenbahnwa-
gen al« er sich von einem Polizei-Agenten
scharf beobachiet sah. Die Polizet.Commis.
faire von London haben einen Steckbrief er-
lassen und .L2OO auf jede Information ge-
fetzt, die zu seiner Gefangennahme führen
werde' In England glaubte man, daß er

nach den Ver. Staaten entkommen fei und

der ?N.'?i. Herald" will wissen, daß er seit
einigen Tagen sich in New?iork verborgen
balle, und daß bereit« englische und franzö-
sische Polizisten ihm auf der Spur sind. Der
?H.rald" warnt ihn mit Recht. Denn würde
er gefangen, so wäre auf Verlangen seine
Auslieferung wahrscheinlich, da unsere Aus-
lieferung«verträge Au«lieferung wegen Mord
stipuliren. Und Allsop tst steckbrieflich als
Mitschuldiger am Mord der bei dem Atten-
tat getödtkten acht Personen verfolgt.

Auf Long Island, bei New - Aork,
starb die Wittwe de» früheren Chef» de«

Küstenvermessung«-Büreau« Gen. F. R
Haßler.

Ein merlwürdtgrr Habeas
Corpus-Fall wurde in Philadelphia
verhandelt. George Fox behauptet, daß er
am 22. Dezember die Lizzte Weiß geheiraihet
und seitdem al« Mann und Frau mit ibr ge-
lebt habe, daß jetzt aber ihre Mutter, Jane
Weiß, ihr nicht erlauben wolle, länger mit
ihm zu leben und bittet deshalb, daß sie ge-
zwungen werde, zu ihm zurückzukehren. Lizzie
behauptet" dagegen, daß thr, einer Lehrerin
in einer öffentlichen Schule, von ihrer Mut-
ter gar kein Zwang angetban werde, daß sie
ntemal« mit dem Kläger verhetrathet gcwe-
sen sei, und auch nicht die Absicht habe, ihn
zu beirathen. Sie habe allerdtng« ihm ein-
mal einen Brief geschrieben, in welchem sie
ihm versprochen, ihn zu heirathen sie habe
sich aber später etne« Bessern besonnen. Mr«.
Sowerby, die Tante der Lizzte, vereidigt,
sagte au«, daß dieselbe ihr gesagt habe, daß
sie am 12. oder 14. Januar den George For
geheirathet habe. Richter Ludlow sagte, daß
der Prozeß auf den Zwang der Mutter br-
schränkt werden müsse und fragte Lizzie. ob
sie mit Herrn For gehen wolle. Al« sie hier
auf nein antwortete, hob er den Writ auf.

<Hr. P? >

In Pittsburg fiel dte 77 Jahre alle
Frau Agnes Wilson tn's Kamtnfeuer und
verbrannte in schrecklicher Weise,

Falsche Noten auf die ?Bank of
North America", Clinton, Ind., sind im
Umlaufe.

Eine Höllenmaschine. Der Al-
bany ?Knickerbocker" berichtet, daß ein Bö-
sewicht in der Nacht de« letzten Mittwochs
ein mehr al« 100 Pfund wiegende« Stück
Marmor über die Thüre eine« an der Ecke
von Swan- und Jefferfonstraße belegenen
Ladens dergestalt angebracht hatte, daß das
selbe bei'm Oeffnen der Thüre unsihlbar
herunterfallen mußte. Diejenige Person,
welche nun am nächsten Morgen die Thüre
öffnete, fei mit genauer Noth der Gefahr,
von dem Steine erschlagen zu werden, ent-
gangen.

Mord. Am letzten Samstag Abend,
den 27. Febr., ermordete der 6. Meilen von
Milton, Sussex Eo., Del., wohnende Ele-
ment Hurlcy seine Gatiin, während er, wte
e« heißt, sehr berauscht war. Er wurde bald
nach der That arretirt.

Blutiger Krawall. Am 4. d.
Mt«. fand im ?Windham Seitlement", un-
gefähr 8 Meilen von TimmondSvtlle, N.-C,
-in blutiger Auftritt statt, welchen ein dorti-
ge« Blatt mit folgenden Worten schildert!
An dem erwähnten Tage hatten sich unge-
fähr 75 bewaffnete Personen nach obigem

Platze begeben, der ein Aufenthalr roher und
zügelloser Menschen ist, die dort zechten, spiel-
ten und allerlei Unfug trieben. Die gesetz-
losen Menschen hatten die Anwesenheit de«
Ligilanzcomite's nicht vermuthet und rüste-
ten sich augenblicklich zur Gegenwehr. Plötz-
lich fiel Seiten« der Raufbolde ein Schuß,
der ein Mitglied de« Comite'« verwundete.
Die« veranlaßte eine Erwiederung de«
Schusse«, in Folge dessen E. Freeman und
A. Windham getödtet und Th. Windham
tödtlich verwundet wurde. Nun wurde da«
Treffen allgemein und al« endlich Ruhe
gestifiet worden war, zählte jeder Theil eine
Anzahl schwer Verwundeter.

In Cincinnati tst der, der Ermor-
dung ihre« Kinde« schuldig befundenen So-
phia Tannerbergcr ein neuer Prozeß gewährt
worden.

In St. Lout» sind au» ZI in? 10.
Noten umgeänderte Noten der ?PeopleS'

Bank ofKentucky" tm Umlaufe.

Gestern fanden in Connecticut dte
Staattwablen statt.

s ,t 5 l a n d.

Part«. -Oriint und fetne Mitangek'ag.

ten wurden am ilj.au« dem Gefängniß Ma-

za« nach der Comiergerte gebracht um dort
ihren Prozeß abzuwarten. E« wird mehr-

fach verstchert. daß dieser Prozeß auf den 25.
ult. anberaumt worden sei.

Durch da« Attentat vom 14. Januar sind
ISli Personen verletzt worden, von denen acht
an ihren Wunden gestorben sind.

E« tst natürlich, daß im Betreff de, Pro.
,»sses immer neue Gerüchte In Part« auftau-
chen und sich durchkreuzen. Etn Correfpon-
dent der ?Jndependence Belgs" bezeichnete
eine weitere Vertagung de« Prozesse« als sehr
wahrscheinlich, in Folge eine« Au«lieferung«-
gesuches. das die französische Regierung in
Betreff de« Simon Barnard und Tho«. All-
sop an die englische Regierung richten würde.
Derselbe fügt binzu. daß Rudio die Dienste
des ihm zugewiesenen Vertheidiger« Mathie»
ausgeschlagen und den berübmten Cremieux
ersucht habe, seine Vertheidigung zu über-
nehmen ; Jules Favre, der von Pierri und
Orsini al« ihr Recht«beistand erwählt wor-
den fei, werde nur einen von Beiden verthei-
digen.

Die Barcclonacr Blätter berichten eine
Ruhestörung in Blant« tn Catalonien.
Eintausend Insurgenten überfielen die Stadt
und bemächtigten sich de« Stadthaus!'«. Bei
dem Conflikte mit dem au« Kenoro herbet-
geholten Mtlttair wurden 4 Personen ge-
tödtet. worauf die Ruhe wieder hergestellt
wurde.

Es wird gemeldet, daß die Arbeiter im
Frühjahre etne Erhebung beabsichtigen.

Ungeachtet der außerordentlichen Bemü-
hungen de« Erzherzog« Maximilian, die
lombardische Aristokratie und Bevölkerung

zu versöhnen, scheint die Abneigung der Ita-
liener gegen da« fremde Joch in ungeschwäch-
ter Stärke fortzudauern. Um der Leere in
seinen Salon« abzuhelfen, hat der Erzherzog
den Krei« seiner Einladungen erweitert, so
daß sie auch an Kaufleute, und selbst an
Boutiquter«. Handwerker und sonstige ?Ca-
naille" gerichtet wurden. Gleickwohl waren
bei einem während de« Carnevals gegebenen
Hofball von 1400 eingeladenen Personen
höchsten« KOO, darunter etwa 100 Damen
erschienen. Der kleinen Anzahl von vor-
nehmen Frauen, die sich eingefunden hatten,
soll der Erzherzog großen Anstoß dadurch
gegeben baben, daß er gegen dte Ettguette
die erste Quadrille mit einer Kaufmanns-
tochter tanzte, und sie später zu ihrem Sitze
hinführte.

Ein Wiener Korrespondent der Berliner
Börsenzeitung meldet, zwischen der östreichi-
schen und der päbstlichen Regierung habe
zwar ein Einvernehmen bestanden, daß die
Truppen der erstem Macht den Kirchenstaat
verlassen sollten, sobald eine hinreichende
päbstliche Truppenmacht organisirt sein
würde, daß aber der Pabst durch das neu-
liche Pariser Attentat eingeschüchtert, beiden
Schutzmächten, Frankreich und Oesterreich,
erklärt habe, e« würde nicht nur nothwendig
sein, dte Besetzung des Landes durch ihre
Truppen zu verlängern, sondern auch die
Occuvationscorps weder auf ihre frühere
Stärke zu bringen.

Mainz, 12. Febr. Die mit Abschät-
zung de« durch die Pulverexvlosion entstande-
nen Schadens hiesiger Stadt betraute Com-
Mission hat ihre Arbeit beendet. Dem Ver-
nehmen nach ist dieser Schaden auf 660,000
Gulden veranschlagt. Die für die Beschä-
digten veranstalteten Sammlungen und ein-
gelaufenen Gelder betragen zwei Drittel die-
ser Summe. Der Werth der zerstörten Ge-
genstände, welche der Taxation entzogen sind,
tst mindesten« auf die Hälfte de» Schaden«
an Mobilien und Immobilien anzuschlagen,
so daß man den durch den !8, Novbr. ange-
richtete» Schaden in runder Summe auf 1
Million rechnen kann.

Wie « baden, S. Febr. Ein hier
bei einem Vergolder in Eondition stehender
junger Mann au« Stuttgart bat die Erfin-
dung der Geschosse, welche bei dem letzten At-
tentate in Paris eine so gräßliche Wiikung
gehabt haben, gemach», allein die« geschah
nicht hier, sondern schon vor zwei Jabren in
Stuttgart. Derselbe hat sine Erfindung
nicht der französischen Gesandtschaft in
Frankfurt, sondern schon Anfang« 1856 der
russischen und dann der englischen in Stutt-
gart zum Verkauf angeboten, wurde aber zu-
rückgewielen. Darauf fand er Gelegenheit,
im Sommer 1856 dieselbe an einen ihm un-
bekannten Fremden, den er für einen Eng-
länder hielt, in Karlsruhe in einem dortigen
Wirtbsdause, wo er zufällig mit demselben
zusammengetroffen war, für geringe« Geld
zu verhandeln. Jetzt nun auf einmal wird
diese Erfindung zum allergrößten Schrecken
de« gutherzigen Schwaben in einer so höchst

ruchlosen Weise praktisch. Von Seiten der
hiesigen Polizeidirektion sind diese Verhält-
nisse ermittelt, und bereit« auf den Grund
cer gemachten Erhebungen, wie verlautet,
Schritte gethan, welche geeignet sein dürften,
auf die Spur de« Käufers jener Erfindung
und somit auf die Fabrik der Mordgefchosse
,u führen. Richtig ist daß einer der Haupt-
bttheiligtcn bei dem Attentate sich im letzte»
Sommer in unserer Mitte befand und von
hier wei er nach Homburg ging. Ein an-
derer der Theilnahme an dem kaiserlichen
Mordversuch Verdächtiger wird, wie wir ver-
nehme». in dem unter der Redaction de» Po-
lizeidtrector« v. Rößler dahier und de« Po-
lizeitommissär« Lichiweiß zu Mainz erschei-
nenden ./süddeutschen Polizeitelegraphen"
steckbiieflich verfolgt. Durch diese» Blatt,
weiche« von allen Polizeibehörden de« süd-
westlichen Deutschland'« gehalten wird, ver-
breitet sich eine solche Nachricht rasch, und
die Thätigkeit der deutschen Polizei wird
hierdurch in einer Weise in Anregung ge-
bracht, wie sie früher nicht leicht vorkam.

Au» dem Westrich. 6. Febr.?Auch
in Homburg haben gestern zwei Mädchen,
in Folge gerichtlicher Untersuchung mit ihrer
öffentlichen Aussäge in Widerspruch gebracht,
erklärt, sich selbst die Zöpfe abgeschnitten zu
haben.

Vom Neckar, im Febr. Dte nie-
deren Preise des Tabak« erregen in den Ge-
müthern der Producenten bedenkliche Ver-
stimmungen. Dagegen bringt der Wein-
Handel viel Geld in das Land, und die Leb-
haftigkeit des Verkehr« darin wird sich obne
Zweifel noch heben, wenn nach beendigtem
ersten Abstich dte Oualität de« 1857er« nicht
mehr wird bestritten werden können.

Solothurn, 5. Febr. Wieder ist
ein alter Offizier gestorben, Oberst Wittmer.
Er focht in der Schlacht bei Zürich, und
machte in englischen Diensten bi« 1814 alle
Feldzüge in Malta, Egypten und Canada
mit. Später wurde er eidgenössischer Oberst.
Von 18L1 bi« 1840 war er Mitglied der Re-
gierung und Miliiairdirekter, und sein letz-
te« Werk war die Gründung eines Cadetten-
corp«. (Eidg. Ztg.)

Erster Zwei g.?ln gestriger Sitzung
überreichte Hr. Glanville eln Gesuch des für
die 15. Ward angestellten Jmpfungt-Arzte«
Dr. A. W. Colburn um Entschädigung für
außergewöhnliche ärztliche Dienstleistungen;
wurde überwiesen. Hr. Addison über-
reichte den Jahresbericht der Direktoren de«
~House of Refuge" und beantragte die übli-
che jährliche Geldverwilllgung für dasselbe;
ward überwiesen. Der Mayor übersandte
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«r. 4Ü, Sdd-Ho»ar»l>aßt, »ah«
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M'Vtt M-blllA»
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»rmch »er «icke».
gu> Verlaus»«« «»»'« »»>,«,, »»I,»«,

««> »,» »»» »«tters,,»,;

eine Mittheilung de» Vorsitzer» vom Comite
für das Armenbau« Grundstück und sprach

sich zu Gunsteii einer Conferenz mit dem Co-
mite au», Dte von Hrn. 8.-acbam aufge>

rufene Verordnung, weiche dte N-gtster-,
nördlich von Baitimorestraße. tn Jrvingstr.
umändert; ward nach kurzer Debatte geneh-
inigt. Nach Erledigung einiger unwesent-
ltchen Geschäfte vertagte sich der Zweig.

Zweiter Zweig. In der gestrigen
Sitzung wurden mehrere vom ersten Zweige
übersandte Beschlüsse und Verordnungen vor-
gelesen und genehmigt. Da« zur Berathung
über dte Gewährung von Gebühren an dte
von dem Gerichte angestellten Advokaten er-
nannte Comite wurde von fernererßerathung
über die Angelegenheit entbunden.

Die vom ersten Zweige eingesandte» und
für gut befundenen Berichte über die Rech-
nungen de« Stadtcoinmtssatrs und dc« Ha-
fenauffeher« wurden angenommen. Des-
gleichen der Beschluß, welcher den Namen
French- tn Frontstraße umändert. Sodann
wurde über die revtdtrten Stadtverordnun-
gen. beircffend die Anstellung de» Assessor»
de» S euerappellattonjgertchtes und die An-
stellung de» Straßencommtssatr« abgestimmt
und dieselben schließlich genehmigt. Dar-
auf vertagte sich der Zweig.

Crimtnalgerich t. Vor Richter
Stump.?- Hr. Joh. L. Thomas, stellvertre-
tender Staat«anwalt. In dem Prozesse
gegen den de« Diebstahl« von 8 Fässern Mehl
angeklagten Jos. Tilghman fällte die Jury
da« Verdikt! Schuldig. Da« Gericht ver-
urtheilte sodann Jnculpaten zu 2 Jahre und
5 Monate Haft tm StaatSgefängniß.

Darauf vertagte sich da« Gericht.
Da« Common-Plea« Gericht

vertagte sich bi« zum nächsten Montage, da
der Richter Marshall au« der Stadt abwe-
send Ist

Im Obergertchte wurde tn gestriger
Sitzung ntcht« Wesentliche« verbandelt.
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